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sollen ın dre1 Teilbände erscheıinen. Im Netz s Jägers: Studı:en U
Als inleitung für dieses geplante Grofßprojekt

hat der Bochumer Patrıstiker Wılhelm Geerlings eine Feindmetaphorik der Indıvıdunalpsalmen
Peter Riedekonzentrierte Werkbibliographie Augustins vorgelegt.

Das Buch beginnt allerdings MIt einer kurzen WMAN!I 85:; Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 2000
Darstellung VOIN Augustins Leben (27 583), bevor K N Buroö; hb ISBN 3-7887-1751-3
dessen Werke vorgestellt werden. ber 100 Schriften USAMMENFASSUNGsınd noch erhalten, dazu kommen Büiete, redigten und
ZWE] Dubıia Von verlorenen Werken sind 1eute mmer wieder In der Auslegungsgeschichte en die
noch die Titel ekannt Die Werkbibliographie gliedert kräftigen un ausdrucksstarken Bilder der Psalmen

ihre eser, e{ier un Ausleger gefesselt un inspiriert,sıch nach Hauptthemenbereichen und Epochen VO  _
aber auch VOrTr Schwierigkeiten gestellt Z Bıtten wIıeAugustins Leben Nach der autobiographischen Laıteratur

(2 ıtel) folgen philosophische und antıpagane „Streite, Herr, die, die miıt mır streiten, ekämpfte,
Schriften, antımanıchäische und 15 antıdonatistische die mich bekämpfen. rgreife Schild un Setzschild

und mache dich auf, mMır helfen Zücke peer unWerke Die Reihe apologetischer Laiteratur sıch
Lanzenspitze melrne Verfolger“, Ps DITZfort mıt antiıpelagianiıschen und dre1 antiıarıanıschen

Publıkationen. / Hermeneutik und Exegese exIistlieren vorliegende Untersuchung (Diss, Unıversitat übingen,
DIK heute achtzehn augustinische Abhandlungen. Die 998 stellt sich mıt der Feindmetaphorik eınem

dieser spannenden Bildfelder, die n den lage- unBeıträge Religionsphilosophie und Dogmatik sind
ZWar zahlenmäßig gering (sechs Tıtel): nhaltlıch dafür Lobpsalmen des FEinzelnen wiederkehren. Mıt der
aber UuU1INsOo wichtiger (unter anderem AL Irinitätslehre Kriegs-, 1er- un Jagdmetaphorik grei Motivfelder
und ZUm Glaubensbekenntnis). In der etzten Abteilung auf, die in ihren Kkonkreten Vorstellungen ott SI

Schriften Dank nicht mehr Zzu alltäglichen | ebenshorizontwerden Augustins neunzehn pastorale
zusammengestellt. S1e beginnen mıt den wichtigen aller modernen Europaer ehören unerbesonderer
Untersuchungen ZuUum auben und den Werken SOWIE Erläuterung edurtfen
dem Katechumenenunterricht. Alle vorgestellten UMMARYWerke werden iınhaltlıc zusammengefasst‚ ıhre Tıiıme an agaln ın the history of interpretation, thewıissenschaftliche Abkürzung wırd SCHNANNT und wichtige OrCeilu Dictures of the Poalms ripped an inspire:Urtexteditionen SOWIE Übersetzungen 1n europäischen
prachen (Deutsch, Italıenısch, Französisch, Spanisch, readers, DTayerS an interpreters, but they also DTrE-

werden verzeichnet. Darauf folgt ine sented difficulties (e.g PSs This study disserta-nglisc tiıon übingen 998) addresses theM metaphors ASselektierte Bıbliographie der Sekundärlıiteratur, dıe nıcht
dıe fortlaufende Bibliographie raısonnee der Revue des ONe of the exciting picture tields IC ELEr time and
Etudes Augustiniennes kann und wiıll (8) agaln In the individual |lament and praise Psalms. 1e

Wenn INnan dıe Zusammenfassungen VO  ' Augustins picks u WAdrT-, animal- and hunt-metaphors, motif tields
I6 In their CONCreieness thankfully do longerWerken durchlıiest, 1STt CErSTaUNL, WIE viele IThemen

angesprochen werden, die VON brennender Aktualıtät belong the ally lıfe of all modern Europeans and
sind. Es &ibt verschiedene Schriften Ur Tauffrage (86, MC threrefore need explication.
QZ. 100 142 190, 204, 206), Ur Erbsündenlehre RESUME
107), xr Gottverlassenheit Christi 145) und ur |_ es images frappantes des Psaumes OntT Ouvent SaIlsı el
Apokatastasıslehre des Urigenes Die pastoralen inspire 1es lecteurs el les Commentateurs, tOout longSchriften behandeln viele praktische Ihemen WI1E Ehe, de |’histoire de ’interpretation, maıs elles Ont AaUSsSI fait
Ehelosigkeıit, Wıtwenschaft, Fasten, Lüge, geistlıcher difficulte (9) Ps 5 d these de doctorat etudie
mp und dıe Beurteilung der Wahrsagungen VOI les metaphores qUI ervent evoquer les ennemıts du
Dämonen 198) Schon deshalb, aber nıcht
deshalb, ohnt sıch auch für Evyangelıikale, Augustins psalmiste dans 1es DSAUMES de |amentation individuelle

el les DSAUMES de louange. 1e EexXxamıne les imagesWerke nıcht 1n lıegen z4A1 assen und auch zZzu dieser empruntees domaine de 1a SUCTTEC, de Ia chasse
Bıbliographie zZu greifen. Natürlıch entwickelt sıch et regne animal, images quı sont heureusementAugustins Lebenswerk der Philosophie WC£ hın
ZUu einem immer stärker biblischen Denken, und devenues etrangeres Ia VIıe quotidienne des Europeens
auch manche allzu vulgärkatholischen Anschauungen d’aujourd’hui el quI appellent donc des explications.
werden den evangelıschen Leser storen. Doch dıe
Unterscheidung der Geister 1St eCiINE Aufgabe, die Rıs Studie 1St Ausdruck eines interessanten und
nıcht be1i seinen Schritften geübt werden 11USS weıterführenden
Die Gesamtedition VOINl Augustins Werken wırd eın gesamtbibelwissenschaftliıchen

Forschungstrends, der bıblısche Metaphernfelderpublizistisches Ereigni1s europäischem Rang werden. detailliert untersucht (vgl Baumann, Lıiebe und
S1e dart ın keiner Bibliothe ehlen Gewalt: Dıie Ehe als Meta  er fÜür das VerhältnısJHWH>;

Jochen Eber, Schriesheim heı Heidelberg, Deutschlan.d Israel In den Prophetenbüchern, SBS 185 Stuttgart:
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KB 2000; Seifert, Metaphorisches Reden ONn zeıgen die unversöhnliche, rutale Art der Feindschaft,
Gott iM Hoseabuch, FRLANI 166; Göttngen: V& die auf das Leben des Beters zielt und der dieser nıchts
1996: Harrıs, AVE of V1 Nen? Testament ENTISCHCNZUSCIZCN hat In diesen Tierbildern faßt der
Metaphor for Ofa Devot:on V1 New Studıies ın Beter se1n rieben MIt den Frevlern un Feinden,
Bıblıcal heology ÖS Downers Grove: I'Ia Leicester: dıe als Einfallstor des Bösen gesehen werden, auf
Apollos, 2001:; vgl melne Rezension ZU Walter, eindrucksvolle Weıse zusammen“ Anschließend
Gemeimnde als 10 Christz, 'L1OA 49; reiburg, greift dıe Tierbilder auf, mıiıt denen der Beter ın der
Universitätsverlag; Göttingen V& 2001 1in Novum Ichklage se1ine eigene Situation schildert (  -3
LTestamentum, 1m TUC. dıe eNende Zl (Ps Eule; und der

bemerkt eintführend: A{ DE Bılder der Psalmen schreiende oge 102.4-9), dıe gurrende Taube
sind ben mehr als Illustratiıonen eines Jes 38.14), der verachtete Wurm CS 790 dıe
Sachverhaltes, der eigentlich auch anders ausgedrückt abgeschüttelte Heuschrecke (109.22-25 E dıe lechzende
werden kann. Gerade die metaphorische Sprache Hıinde 42.2-4), das verlorene Schaf (1 dıe
durchbricht gewohnte Sprachkonventionen und 1ST Tierbilder der Ichklage wollen Gott hilfreichen
oftfen für semantische Innovatıonen, wobel durch Eingreifen ZUguNstCN se1INES Geschöpfes bewegen,
dıe Metaphorisierung dıe den egriffen anhaftenden damıt dıe Einsamkeit, dıe soz1ıale Isolatıon und dıe
konkreten und materijalen Vorstellungen nıcht Anfeindung des Beters eın Ende nden und u  „
verloren gehen. Zugleich ermöglıcht dıe Metaphorik heilvolles Leben möglich wıird“ Das egenbı

zZUuU dieser Form der Ichklage 1St das Geborgenseıin desıne präzıse Schilderung VO Erfa  ngen, dıe anders
nıcht beschrieben werden können“ (V) Nach einer Beters „1M Schatten der Flügel Gottes“
appen 1n  ıng (mıt lediglic. vier Seiten ZUu Der dritte Teıl (359-76) 1St der Jagdmetaphorik
methodischen Fragen) scht 1m Ersten Teıl gewıdmet. ach einem ıllustrierten Überblick über dıe

Jagdmethoden 1m alten Israel und iın seiner Umwelrtdıe Kriegsmetaphorik der Psalmen (20-149) Das
pıtel] sallı der Belagerungsmetaphorik („von gcht zunächst um die erwähnten Jagdmethoden

Zehntausenden umgeben“), die Hand DPs der Feinde ( SI egten mır ın Netz und gruben 1Ine
(als Beispieltext behandelt jeweils ausführlich Grube”) Ds SALG6: D/ Z S5T 140.6; C 5615

31.4f., 25.15: 91.5:; 1241 Das dazugehörıgeeiınen Beispieltext „als besonders typischen Vertreter
der jewelnigen Feindmetaphorik, unnn dann dıe Gegenbild 1St Gott als der Fels „Angesichts der ubera|
weıteren lexte MIt derselben Moaotivık ergleic lauernden, unsiıchtbaren Gefahren aber hofft der Beter,
heranzuziehen“, 19) SOWIE DPs 27.4-0: 10b 19 .10 DPs dass Gott ıhn UuS den verborgenen Fallen zieht und auf
Z 62.4, 10 b 16.12-14, S-1 30.12-14 und DPs einen Fels tellt: Ja dafß Gott ıhm selbst Fels wıird“

LE dargestellt wırd 1 )as dazugehörıge Gegenbild (354). Unter „Sie machen ıhren €1 schufßfertig“
schildert Gott als TIurm und Burg. Der jeweıls als untersucht dıe Hınweise auf dıe agdwaffen der
„GeESCHDUG bezeichnete Schlussabschnitt stellt Lali Feinde ın DPs® und DPs AAUCH die edrohung
JHWH bezogene Bıiıld- un Aussagezusammenhänge durch eıl un Bogen hat einen heimtückischen und
dar, dıe in Kontrast zZU den für die Feinde verwendeten unberechenbaren rarı  ter. Wiıe Jäger, dıe sıch 1m
Bı  eisen stehen“ (19) eıtere Kapiıtel untersuchen waldıigen Gebiet dıe Beute heranmachen, 01© ın
dıe kriegerischen Aktiıonen der Feinde („tägliıch einem günstigen Augenblick mıt dem Pfteil erlegen,
edrängen un bekämpfen S1C MIC. Hand VO gehen die Feinde auf dıe Pirsch, den Beter Ur
Ds (das Gegenbild sınd dıe kriegerischen Aktionen trecke ZU bringen. Doch plötzlich, WIE S1E iıhren
Gottes) und dıe affen der Feinde „wlieder schärtft Pfeil abschiefßßen wollten, um) den Beter treffen,
einer se1in chwert mich‘), die ın Ds 57.4; plötzlich werden S1C selbst pfer eines göttliıchen Pfeils“
D/ 55.22; 59.8; 91.5 erwähnt werden. (S/AM Das entsprechende egenbı 1St hıer Gott als der
Dazugehörige Gegenbilder sınd dıe griffs- und Zufluchtsort. Zusammenfassung, Literaturverzeichnis
Verteidigungswaffen, dıe Gott im Kampf einsetzt. und verschiedene Register runden den Band ab

Im zweıten Teıl 150-358 untersucht dıe schlıeist . J rOÖtZ aller Bedrohungen durch die Feinde
dramatıschen Aierbulder., mıt denen dıe Feinde ın haben dıe Beter dıe feste Hoffnung, dafß Giott S1C AUS
den agepsalmen beschrieben werden: ON 1 Ööwen dem ‚Netz des Jägers befreit, dann einstimmen
gCeJagt, VOIN Hunden umgeben, VO  3 Stieren umringt, ZUuU können ıIn den der Befreiten: AUnSseEre eceie
VOI1N Schlangengift bedroht, O1 Biıenen geplagt und entkam WI1E 1ın Vogel dem appnetz des Vogelstellers.
Oln Bären belauert“. beschreıi jedes Tier ın seiner 1 )as Klappnetz zerbrach, und WwI1 wurden HES
Bedeutung 1m alten Israel und seiner Umwelrt und 124.7)“(390).
untersucht dıe jeweluigen Textvorkommen (vgl dazu Durch dasjeweilige Aufzeigenund Berücksichtigender
den schönen Überblick be1 Janowskı, Neumann- „Gegenbilder“ wırd den Spannungsbögen der einzelnen
orsolke, eßmer, Hrsg., era  en und Feinde Psalmep Rechnung geLragen und dıe ınderung
des Menschen: Das 1E iın der Lebenswelt des alten der erwindung der durch die Feindmetaphorik
Israel;: Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 1995 Die usge  ückten Sıtuationen angedeutet. Hervorzuheben
„1m Rahmen der Feindklage verwendeten Tierbilder Ist, dass der ın en Bıldern VOoONn Krıeg, wılden Jl1ıeren
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und Jagd vorausgesetzten Lebenswelt und den realen australischen Haltungen U: Erde beeinflusst. [)Das Team
Erlebnishintergründen nachspürt und €e1 biblisch- ezieht allerdings die Arbeit anderer Wissenschaftler
archäologische, iıkonographische, religionsgeschichtliche Vo verschiedenen internationalen Standorten mit
und auch zoologische Erkenntnisse aufnimmt und ın eın DIS: Band eadings from the Perspective of
hılfreicher Weise aufbereitet (D mMIt gut gewählten the Farth entwickelte den Girundansatz des Teams
Ilustratiıonen das esen des biblischen Materials über die Frde

ine schöne Studcie für diepräsentiert Uurc Cie | Inse Vo sechs Prinziplen ökologischer
wıissenschaftliche und auch homiletische Gerechtigkeit. Nachfolgende Bände behandelten
Psalmenauslegung, dıe mıiıt ein1ıger Mühe und Ausdauer Genesis, die Weisheitstraditionen, die Psalmen und die
auch das heutige indıyiduelle und gemeinschaftlıche Propheten. |)Der fünfte Band widmet sich MNUu besonders

neutestamentlichen Textenchristliche Gebet bereichern und inspirıeren kann
urc das Erschliefßsen dieser teıils tremden und RESUMEbefremdenden Bilderwelt Ferner werden viele, heute

Voicı e cinquieme et dernier volume dans Ia seriezuweılen als problematisc empfundene milıtärische
Bezüge in christlicher Laiteratur und Liedgut VON produite dans le cadre du projet Farth Dar UNnNe

diesem atl Hintergrund her verständlich(er). Ähnliche equipe conduite Dar Norman abel, speclaliste de
Untersuchungen Z weıteren Metaphernwelten /’Ancien Testament, dont 1a plupart des membres

travaillent Adelaide, SU de |’Australie, eit sontder atl Weisheitsliteratur un der Propheten waren
wünschenswert. Ferner hegt ın der atl Feindmetaphorik influences Dar ’attitude des Australiens indigenes VIS-
ın wesentlicher Hintergrun der 1m teiılweise Aa-VIS de Ia equipe cependant beneficie

des Fravaux de Aavanıts de DayS tres divers. L e premierausgepragten militärischen Metaphorıik, dıe nıcht NUur
uf die Auseinandersetzung mıiıt Satan un seinen volume, eadings from the Perspective of the Farth
Helftersheltfern angewandt wıird CZ Eph 6.10-17), exposalt ’approche ftondamentale qui consıste lire les
sondern uch erstaunlıch unbefangen ur Beschreibung texies bibliques concernant Ia Ia umiere de SIX
christliıcher Existenz verwendet wird (2 1m 2:3) princıpes d’ecojustice. L es volumes sulvants abordaient

V1  0, Stenschke, Ia Genese, 1es traditions saplentiales, DUIS les Psaumes
et les Prophetes. Ce cinquieme OUVFasEC considere plusWiıedenest, Bergneustadt, Deutschland specifiquement les texies du Nouveau Testament

A  y

The arth Story ın the New Testament hıs volume 15 cult FeVIEW ftor three maln
(1) Ihe basıc approac and Its KEeV princıiples WEIC SCT Ou(The arth Volume 5)
somewhat MOTC fully ın the first volume . It 15 thereforeNorman Habel Vicky abDbans (eds.) NOT clear whether and OW 1ts ecoJustice princıples AICc

London Continuum/ hefheld Academic Press, 2002, elated appropriate ecotheology. IThe contribu-
XX 2725 pb ISBN 0-8264-6060-7 LCOIS, however, treat them unchallengeable AX10MS DYy

SUMMARY which 1DI1cCa. AFC be jJudged (11) Ihe project
eals wıth what 15 indısputably 1g significant 1IsSsueThis IS the tifth and inal volume in Sserıes Dproduce DV

the Farth Bible project, team under the 1e editor- the ecological CY1SIS and what role the 1Di1ca
play ın contributing that CYI1SIS helping resolveship of the Old Testament scholar, Norman abel, and It. It ShOULU be remembered, then.; that the reservatiıonswhose COIE members Adre Aase‘ ın elaide, OUu Aus-

tralia, and influenced DY Indigenous Australian attitudes contained in thıs FEVIEW ALC NOLT about the projJect but
the earth The team, however, draws the work of about how ıt 15 carrıed OUuUT 1ın this volume. (111) Its actual

treatiment of 15 often, Sa V the IeASE: 1g ebat-other scholars from varıety of international locations. able In faCt: It has been long time SINCE the reviewerThe first volume eadings fraoam the Perspective of the
Farth developed the team  /  s hasıic approac of read- read INa y CSSAaV S that seemed hım rovıde

AaWEeE hıghlv straıned interpretations. Thıs woulding the Bible’s materia| abou the earth In the 1g f need be demonstrated ın detaıil but 15 NOLT possıbleSIX ecojustice principles, subsequent volumes treated
Genesis, the Wisdom traditions and the Psalms and ın short FEVIEW. that CH  3 be done 15 1VvE brief

description of SOMC of the CONTENTTS and ralse fewProphets, and here attention specifically New
questi1Oons about the hermeneutical princıples emplovedTestaments and the characteristic jJudgments eached

ZUSAMMENFASSUNG After the S1IX ecoJustice principles have been stated.:
1es Ist der fünfte un letzte Band einer Reihe VOo Farth there 15 Al introductory chapter ()I1 eCOJustICE nerme -
ible Project, eınem Team unter dem Alttestamentler neutics, in yhich the discussıiıon 15 elated the CSSaVS
Norman abe!l als Hauptherausgeber. DITZ that tollow Ihe Arst of these proviıdes posıitıve reading
Teammitglieder kommen hauptsächlic Aaus elaide, of Matthew 5- 1in the ıght of the uncontroversıal
Südaustralien, un sind Vo den ursprünglichen second principle of interconnectedness, whereby earth
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